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Für die Praxis

Durchführung von Inhalationen

Bei der Inhalation von vernebelten Me-
dikamenten gelangen Aerosole bis in 
die tiefen Atemwege. Hierbei sowie bei 
Sauerstoffgabe besteht das Risiko, dass 
auch Erreger in die tiefen Atemwege 
transportiert werden und zum Beispiel 
eine Lungenentzündung auslösen. Um 
die Kontamination der Systeme und 
dadurch ein erhöhtes Erkrankungsri-
siko zu vermeiden, ist eine konsequente 
aseptische Arbeitsweise erforderlich.

Folgende Hygienemaßnahmen sind bei 
Inhalationen zu beachten:
• Vor der Durchführung ist eine hygie-

nische Händedesinfektion vorzuneh-
men und ggf. sind Einmalhand-
schuhe anzulegen.

• Die Herstellerinformationen zum
Einsatz und zur Aufbereitung von
Medikamentenverneblern und Sauer-
stoffbefeuchtern sind zu beachten.

• Die Arzneimittelinformationen zu
eingesetzten Medikamenten sind im
Zusammenhang mit der Verneblung
zu beachten.

• Medikamente, die zur Inhalation ver-
wendet werden, sind aus sterilen Ein-
malgebinden zu entnehmen und aus-
schließlich an einem Patienten zu
verwenden.

• Bei mehrfacher oder längerer Ver-
wendung an einem Patienten müssen
alle Bestandteile regelmäßig ausge-
tauscht bzw. desinfiziert werden. Bei
wechselnden Patienten sind diese

nach jedem Einsatz zu desinfizieren. 
Falls möglich, sollten Einmalpro-
dukte eingesetzt werden.

• Geräteteile sind nach der Aufberei-
tung trocken und staubgeschützt zu
lagern.

Quelle: CoC Hygiene und Medizinpro-
dukte: Hygiene in der Arztpraxis. Ein 
Leitfaden (2019); S. 88 f.

Sie haben Fragen oder wünschen wei-
tere Informationen? Gern können Sie 
sich an Christin Richter oder an Anke 
Schmidt telefonisch unter 0391 627-
6446 oder unter 0391 627-6435 oder 
per Mail an Hygiene@kvsa.de wenden.




